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- une division de cavalerie legere blindee.
A cote de cette composante d'action et d'assis-
tance, le role d'un corps de bataille blinde et
mecanise demeure primordial, qu'il s'agisse de
fournir un deuxieme echelon de forces ä
('Alliance ou de donner un coup d'arret en avant de
ses frontieres.

La Marine Nationale

La Marine est polyvalente, puissante et mobile.
Elle a un röle essentiel qui comprend

- la surveillance et la defense des approches
maritimes,

- la protection des voies d'approvisionnement
en petrole et matieres premieres, si impor-
tantes ä notre epoque,

- la permanence dans le monde pour y defen-
dre les interets,

- les täches d'assistance et de service public
(assistance aux peches, sauvetage, lutte
antipollution);

- les missions techniques et de recherches
dans plusieurs domaines, comme celui de la

plongee profonde
L'effectif du personnel se monte a 70 000 per-
sonnes qui se repartissent de la maniere sui-
vante

- 26 000 embarques ou volants

- 33 000 a terre

- 10 000 en instruction

- 10 000 personnel feminin
(A suivre)

Frequenzprognose Juni 1984

SERN Juni 1984 R 5 3

!—h-

—1

V
V" —- N

...j
i

/
./r—

f=i3i *-r\\
00 02 04 06 08 10 12 14 16 18 20 22
01 03 05 07 09 11 13 15 17 19 21 23

MUF — FOT —LUF

Definition der Werte
R Prognostizierte, ausgeglichene Zürcher Son-

nenfleckenrelativzahl
MUF (Maximum Usable Frequency) Medianwert

der Standard-MUF nach CCIR
FOT (Frequence Optimum de Travail) Gunstige Ar¬

beitsfrequenz, 85% des Medianwertes der
Standard-MUF, entspricht demjenigen Wert
der MUF, der im Monat in 90% der Zeit
erreicht oder uberschritten wird

LUF (Lowest Useful Frequency) Medianwert der
tiefsten noch brauchbaren Frequenz fur eine
effektiv abgestrahlte Sendeleistung von 100

W und eine Empfangsfeldstarke von 10 dB

über 1 jiV/m
Mitgeteilt vom Bundesamt fur Ubermittlungstruppen,
Sektion Planung •
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Koaxiale NEMP-Ableiter
schützen HF-Anlagen bis
2500 MHz

RF-dichte Durchfuhrung mit integriertem
NEMP-Ableiter

Foto Huber+SuhnerAG, CH-9100 Herisau

SUHNER-Ableiter der Serie 3402 schützen
Kommunikationsanlagen gegen die Auswirkungen

des nuklearen elektromagnetischen Pulses
(NEMP) Sie fuhren die koaxiale Leitung HF-
dicht in den geschützten Bereich und leiten den

von einem NEMP erzeugten Spannung-Strom-
Stoss ab. Die gasgefullte Abieiterpatrone ist

rechneroptimiert direkt zwischen dem Innen-
und Aussenleiter der koaxialen Durchfuhrung
eingebaut. Bei ausgezeichnetem Stromablei-

tungsvermogen ist eine verlustfreie HF-Uber-

tragung mit kleinen VSWR bis 2500 MHz
gewährleistet Die neue 2500-MHz-Ausfuhrung ist
erhältlich mit N- und (VAnschlussen
SUHNER-Ableiter können auch als Blitzschutz
eingesetzt werden HUBER + SUHNER AG

Drei neue Zivilschutzfilme

BZS. Vor wenigen Tagen wurden im Bundesamt

fur Zivilschutz die ersten Kopien der neuen
Zivilschutzfilme zur Auffuhrung in die Gemeinden

und an die Ausbildungszentren geschickt
Damit hat nach der Trilogie «Bereit sein »(sie
wurde auch in militärischen Kursen gezeigt),
das zweite Dreierpaket Zivilschutzfilme den

Weg durch die Zivilschutzorganisationen unseres

Landes genommen Die neuen Streifen
zeigen einen kurzen Ausschitt aus dem Leben

eines Schweizer Soldaten, der sich am Ende

seiner Soldatenlaufbahn und vor Beginn des
Zivilschutzdienstes mit dem Zivilschutz befasst
Die Filme kommen unter den Namen «Vorsorgen

ist besser» (Die Zivilschutzkonzeption),
«Im Dienste der Bevölkerung» (Die Zivilschutz-
organisation der Gemeinde) und «Zufluchtsort
Schutzraum» (Das Leben im Schutzraum) in

den Verleih.

Drei Filme - drei Stationen

Von Anfang an wurde darauf geachtet, die
Filme einfach zu gestalten Die Dialoge sind be-
wusst in einer Sprache geschrieben, die «dem
Volk aufs Maul schaut» Die deutschsprachigen
Versionen sind in Mundart, die franzosische
und italienische Version in der jeweiligen
Schriftsprache abgefasst (Synchronisation)
Hauptdarsteller in allen drei Filmen ist «Herr
Berger», dargestellt vom bekannten Schauspieler

Inigo Gallo Wir begleiten ihn auf drei
Stationen seiner Laufbahn als Soldat im letzten

Erganzungskurs (Film «Vorsorgen ist besser»),

am Tag der Entlassung aus der Wehrpflicht
(Film «Im Dienste der Bevölkerung») und als
Schutzraumchef des Zivilschutzes (Film
«Zufluchtsort Schutzraum»)

Inhalt der Filme

Die drei neuen Filme sind, wie ihre Vorganger,
als Aufklarungs- und Motivationsfilme gedacht.
Jeder zeigt fur sich das ganze Spektrum des
Zivilschutzes, enthalt jedoch einen Schwerpunkt

«Vorsorgen ist besser» umfasst die
Grundsatze der Konzeption 1971 des Zivil-
schutzes, «Im Dienste der Bevölkerung» bietet
den Zivilschutzdienstleistenden, den Zivil-
schutzdiensten und der Organisation in der
Gemeinde breiten Raum, «Zufluchtsort Schutzraum»

ist den Fragen um den Schutz der
Bevölkerung, Fragen um die Einrichtungen im
Schutzraum und um den Bezug der Schutzrau-
me durch die Bevölkerung gewidmet

Auch für Wehrmanner

Obschon nur zwei der drei Filme den Burger als
Soldaten direkt ansprechen, können alle in
militärischen Kursen (vor allem in den letzten Er-

ganzungskursen) gezeigt werden, als Vorbereitung

auf neue Aufgaben im Zivilschutz.

Die Filme können ab sofort (schriftlich) bestellt
werden beim Bundesamt fur Zivilschutz, Sektion

Information, 3003 Bern.

Vernehmlassung «Frau und
Gesamtverteidigung»

Die Vernehmlassung zum Bericht «Frau und

Gesamtverteidigung» stiess auf breites Interesse

Bei der Zentralstelle fur Gesamtverteidigung

gingen rund 4400 Antworten mit zusätzlichen

Vorschlagen ein, davon fast 4000 von
Privaten und über 400 von Organisationen Die

Auswertung erweist sich als aufwendig und

zeitraubend. Sie wird voraussichtlich auf das
Jahresende abgeschlossen werden können
Die unerwartet grosse Menge von Stellungnahmen

erlaubt es nicht, vor Beendigung der
Auswertung eindeutige Schwerpunkte festzustellen

Sobald das umfangreiche Vernehmlas-
sungsmaterial geordnet und gesichtet ist, wird
der Bundesrat die Öffentlichkeit umfassend
orientieren
Die Zentralstelle fur Gesamtverteidigung legt
Wert auf die Feststellung, dass die Gesamtverteidigung

grösstenteils zivile Aufgabenbereiche
umfasst wie z B Zivilschutz, Landesversorgung,

koordinierten Sanitatsdienst, Betreuung
von Flüchtlingen, Alarmierung der Bevölkerung
bei zivilen oder militärischen Katastrophen,
Kontakte mit den Kantonen, Übermittlung von
Meldungen und Nachrichten aller Art Die
Armee ist darum lediglich einer der Partner der

Gesamtverteidigung
Zentralstelle fur Gesamtverteidigung
Informationsdienst

Manch einer verbrennt sich die Finger an
einer Luge, um sich nicht die ganze Hand

an einer Wahrheit zu verbrennen
Jakob Stebler
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